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	[bookmark: _Hlk198998145]Übersicht: 6 Vorteile der Verwendung von transdermalen Schmerzpflastern bei Menschen mit Demenz

	6 Vorteile 
	Erklärung

	Schluckstörungen umgehen
	Im Spätstadium häufig: Dysphagie (Schluckstörung) erschwert Tabletteneinnahme oder macht sie unmöglich. Pflaster umgehen den Schluckweg.

	Konstante Wirkstofffreisetzung
	Pflaster geben über Tage gleichmäßig Wirkstoff ab → weniger Schmerzspitzen, keine „Vergessen“-Lücken und die Problematik möglicher Verweigerung der Einnahme wird umgangen. 

	Weniger Interaktionen mit Nahrung
	Orale Medikamente können durch Essen oder Magenprobleme beeinträchtigt werden – transdermale Systeme nicht.

	Keine Belastung des Magen-Darm-Trakts
	Schonung des Magens – besonders wichtig bei multimorbiden Menschen mit Demenz und Ulzera oder Gastritis.

	Bessere Kontrolle bei Unruhe
	Menschen mit Demenz vergessen oft Tabletten oder spucken sie aus – Pflaster bleiben wirksam.

	Günstigeres Nebenwirkungsprofil (je nach Wirkstoff)
	Buprenorphin z. B. hat ein geringeres Risiko für Atemdepression oder Sedierung als manche orale Opioide.
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